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Verzeichnis

der Bebéerdden und der Lehrerschaft
während des Schuhjabres 1899/1900.

Verwaltungsrat:
Abgéordnete der Neuen Tonhallegesellschatt: die Herren Prof R. Escher, Lavater-Wegmand, Vogel-hier-
Abgeéordneéte der Allgemeinen Musikgeésellschaft: die Herren R. Kisling, Prof. Dr. Schneideêr, C. F. Mieh
Abgéordnete des Gemischten Chors Zürieh: Dr. F. Hegar, C. Hindermann, Prof. Dr. H. Wir—
Abgéordnete des Säüngervereins Harmonie: die Heérren Fenner-Lochmann, Oberst Schnéebeli, J. R. Schiller.
Abgéordnete des Männérchors Zürieb: die Herren Du. G. Attenhofer, G. P. Bürke, Dozent Dr. E. Rohrer.
Abgéordneter der Zürecher Liederbuchanstalt Here P. Bolleter.

Bureau des Verwaltungsratés:

Präsident: Herr Prof. Dr. Schnéider.
Vizepräüsident: . R. Schiller.
Aktuar: Prof. W.Wyßss.

Direktion:
Prof. R. EBscher, Präsident.

O. Hindéermann-Herzog, Vizepräsident und Quüston
Prof. Dr. V. . Myss, Actuar.

Dr. F. Hégar, L. Direktor.

Dr. O. Attenhoter, V. Direktor.

O. F. Vich.

Adolt Hug.

Lehrerschaft;
Rla vier: die Herren R. Freund (Beurlaubt), J. Hegar, P. Jéecklin, &. Knecht, J. Lauber, Lochbrunner sen.

Lochbrunner jun. R. Schweizer und H. Zuter;
die Damen VFrl. B. MAeschlimann, Fri. 0O. Eberhard, Frl. M. Heisterhagen und Frl. A. Loreh.

Violine: die Herren A. Böttcher, A. Brun, J. A. Ebner, Konzertméister O. Kahl, Konzertméiſter P. Sandner.
Cello: Herr M. Treéiebler.

FlIöte: Herr G. Dietrieh.

Orgel: Herr Joh. Lu-.
Sologesang: Herr H. Häuserwann.
Chorgesang: die Herren Dr. C. Attenhofer und Häusermann.
Zusa mmenspiel: Herr Dr. F. Hégar.
Orehbestérspiel: Herr Dr. G. Atténbofer.
Théoxrie: die Herren Kapeéllmeister L. Kempter und L. Kemptéèr jun.
Musikgesehtehte: Herr Dr. Radeécke.
Ttalieniseh: Frl. Lsehwöeizer.
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Tit!
Wir béehren uns biermit, Ihnen über das bgelaufene Bétriebsjahr 1899—1900

Reéchenschaft abzulegen.

—Asgolegenbeit, die die Aufmerksamkeit der Behörden unserer Anstalt am meisten
in Anspruch nvimmt, ist die Entwieklung unseres Neubaues an der Florhofgasse. Mir
müssen leider bemerken, dass sie unseren MWünschen nieht völlig entsprieht. Die Ver—
zögerung der uwfängliehen Prdarbeiten, die bei der Beschränktheit des Platzes trotz guter
Organisation von seiten des Unternehmers vicht so chneéll verliefen, vie vir hofften, der

Steinhauerstreib, verschleppte Lieferung der Steinhauerarbeiten und die ungünstigeWitterun
des verflossenen Frühjahrs haben zu der Veérspätung beéigetragen, die vir zu beblagen

haben. Es muss darum der Bezug des neuen Hauses auf nächſsten Frühling verschoben

vwerden. Abgesehen von dieser Verspatung baben wir alle Ursache, mit unserem Neu-

bau zufrieden zu sein; vir haben die volle Uberzeugung gewinnen können, dass unseré

Anstalt in dem néden Hause eine bequeme, reichliehe Doterkunft fuden vird. Deér

Robbau ist so gut wie vollendet, und der innere Kusbau geht mit raschen Schritten

vorwärts. Die Arbeiten bonnten bis jetzt zu Préisen vergeben werden, die sieh innerbalb

des Voranschlages bewegen. Wir bonnten uns immer vieder davon überzeugen, dass

unser Architekt, Herr . Rehrer, vorsichtis und gewissenhaftt gerechnet hat, und ir

durfen uns daher der zuversichtlichen Hoffnung hingeben, dass die Baurechnung den Vor—

anschlag nicht überschreiten vird.

Auceh in Beézug auf die Unterbringung unserer grundversicherten Anleihe von

Fr. 400,000. — sind unsere Münsche nieht völlig erfüllt worden; es bleiben noch immer

rund EFr. 50,000. — zu béegeben. Dadurch, dass vir die Obligationen in Bleine Abschnitteé

von Fr. 250. — 2zerlegten, glaubten vir, auch Rreise, die nicht gerade zu den Rapi-

talisten zu zählen sind, zur Béeteiligung veranlassen zu kKönnen; wir dachten dabei nament-

lieh an die Eltern unserer Schüler. Leider müssen wir sagen, dass sich unsere Hoff-

nungen in dieser Beziehung venig érfülltbhaben. Wir boffen dennoeh zuvérsiehtlieh, dass

das musiklebende Publßkam unserer Stadt uns niebt im Stiche lassen wird.

In dem Béſstand des Vervaltungstates traten folgende Sudeérungen ein: Durch den

Pod fand Herr J. Baur die Erlösung von schwerer, jahrelanger Krankheit. Herr Baur
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gehörte dem Verwaltungsrate seit dom Beginn der Sostalt an; ée hat aueh längere Zeit
als Lehrer für Chorgesang im Lehrkörper mitgewirkt. An die Stelle des zurüebtretenden
Herrn Dr. Mousson, der ébenfalls seit Gründung der Anstalt im Verwaltungsrate sass,
ordnete der Vorstand der Tonhballegesellschaft Heren H. Vogel-Fierz ab. Von seiten des
dangervereins Harmonie vurden die bisherigen Delegierten, die Herren Ph. Fries und
dekundarlehrer J. Schaad dureh die Herren OberstSchneebeli und FPenner-Doehmann ersetzt

Uber die Véeränderungen im Béſtand der Lehrerschakt haben du kolgendes zu
berichten: Herr Freund hat für das ganze verflossene Wintersemester und aueh noch fiu
das laufende Sommerhalbjahr Drlaub genommen. sSo sehr für uns düé Befürchtung nabe
liegt, dass dieser lange Drlaub die Einleitung zur völligen Trennung sei, haben vir die
Hoffnung doch nicht aufgegeben, dass es uns gelingen werde, Herrn Freund der Schule,
die ihm so grossen Dank schuldig ist, auch fernerhin zu erhalten. Der Gesudhéitszustand
des Herrn Konzertmeisters O. Kahl hatte sieh im verflosscnen Jahre erhebliet perpelinmert
und ihn zu viederholten und andauernden UDnterbrechungen gezwungen; es vurden wvieder-
holt Vikariate nötis, die ausser von den übrigen Violinlebrern von den Herren Ritsten und
Essek besorgt wurden. Auf Ende des abgéschlossenen Jehuljahres vurde Herr Kahl in
den Rubestand versetat, nachdem ihm durch die Freigebigkeit einer Suzahl von cinhei
mischen Musikfreunden eine angemessene Altérspension gesichert worden war. Heérr Kabl
gehörte dem Lehrkörper der Anstalt seit der DEröffnung an; ér hat den Violinunterriebt
bis vor wenigen Jahren ganz allein besorgt, und erst vor burzer Zeit zwang der Zuwachs
an Violinschulern zur Anstellung veiterer Lehrer für diéses Fach. Für dié langjährigen
und vorzũglichen Dienste, die Herr Kahl der Apstalt geleistet hat, sprechen wir ihm auch
noch an dieser Stelle unsern Dank aus.

Herr Dr. F. Hegar übernahm bei der Rückverlegung seines Mohnsitzes vach Zürieb
neuerdings den Unterricht im Zusammenspiel. D freut uns aufrichtig, dass er damut
seine grosse padagogische Begabung wieder in den Dienst der Apétalt gestellt hat.

Neu in den Lehrkörper sind eingetreten: Herr Joseph Lauber aus Neudenburg für
RKlavier, Herr W. Kekroyd aus London, als Ersat- für Héren Kahl, für Violine, Herr
Wili Tréeiehler aus Zürieh füur Cello, und Herr Lothar Kempteér jun, dem zur Pntlastung
des Herrn Kapellmeister Kempter der Unterrient in der Harmomelehre au den men
Rlassen übertragen wurdeé.

Mir baben sonst kbeine Veranlassung gehabt, in unsérer Beérichterstattung die dis-
eiplinaren Verhaltnisse zu berühren. Wo étya éine VDordnung vorkam, handelte eés gieh
um vereinzelte und persõönliche Prscheinungen, die von seiten der Dreltion vebuell u—
Geleise gebracht wurden. Pines Vorkonnmnnisses grösseren Umfanges aus dem abgelaufenen
Berichtsjahr glauben vir bier doch EDrwähnung thun zu sollen. Die „Fréeie Véreinigung
Studierender an der Musikschule“, von déren Paisten⸗ vir Kenntnis hatten, ohne dass
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wir Veranlassung gehabt hatten, irgend étwas dagegen einzuwenden, that sieb eines chönen
Morgens plöt-zlieh als farbentragende Verbindung auf und machte den Versueh, sich wit
den Verbindungen an den hiesigen Hochschulen auf gleichen Fuss zu setzen. Die Direktion
nahim den Standpunkt éin, dass éine Privatanstalt, vie die unsrige, niebt der richtige
Boden für derartigs Verbindungen sei, die hergebrachter Massen vur an HLéebcuden
bestehen; und da sie sieb aueb sonst von diéser Neuerung weder für die Schüler, noch
für die Sehule viel Gutes versprechen konnte, vurde das Verbot des 6ffentlieben Faber—
tragens aussesprochen. Damit war die Angélegenbeit érledigt.

In der nachfolgenden Statistik der Frequen- fügen vir in den eingeklammerten
Atfern übungsgemäss den Unterschied gegenüber dem Voxrjahre bei, um eéinen Vergleich
zu ermöglichen. Es väre im besondern noch etgya folgendes zu sagen:

Die Künstlerschuls zeigt einen HleinenZuwachs; vier bemerben ber gleich, dass
der nächste Berieht einen Rüekschlag zu verzeiebnen haben wird, weil zufalligerweise
eine grössere Anzahl von Schülern gleichzeitig die Studien abgeschlossen und die Anstalt
mit Ende des Schuljahres verlassen hat.

An der Dilettantenschule ist dagegen ein Rücekgang von durebschnittlieh 24 Schülern
zu verzeichnen. Menn bei demselben auch zufällige Ursachen, z2. B. die Abnahmeé des
Kontingentes des Lehrerinnenseminares, mitgewirkt haben mögen, so glauben wir doch
nieht fehlzugeben, venn vir éinen Teil der Unstetigkeit zuschreiben, die durch vieder
holten Lehrerwechsel infolge von Krankheiten und Drlaub uud dadurent bedingten Vika—

xriaten in einigen Fächern sehr gegen unsern Wunsch und Milen aufgetreten ist. Mir
werden unser möglichstes thun, um in fest geordnete Verhältnisse uruel⸗ulenben, soweit
dies von uns abbäangt.

Die Geésamtzabl der érteilten Stunden hat indessen viebt ab⸗, sondern urgebebret
um eéetwa 300 zugenommen.

Kunstlerschule

Sommersemester 15 Herren, 39 Damen, zusammen 54 (13)
Wintersemester — 409 5137

Vrtalung auſ die ναα_ον Hιιαν

Herren Damen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fvieeeee ———— 15 —11 389 40
Oeeeeee 7 4 5 4

Viohſgg7 5 5 5
Zusammenepieeeeee 32 25



Herren Damen

1. Sem. 2vem. l. Sem 2. Sem
Sologeannne 4 2 24 —19
Cocgeannn— — 37 38
Thrtiiiiiieee 15 39 40
AMusſtgeschehtttt JJ 36 37
Tahenierſee 9

Dilettantenschule.

Sommerseméſster 129 Schüler, 246 Schülerinnen, zusammen 375 (— 22)
Wintersemester 1223 247 — * 369 (26)
Darin sind éingerechnet die Schülerinnen des Lehrerinnenscéminars:

im Sommersemester 63 (7)

„Mintersemester 599 (9)

Verteilunmq der Seminariſtinnen, LArν ν_Lιι ι dιαιBανα_.

Herren Damen

1. Sem. 2. Sem. u. Sem. 2. Sem.
Föß —1 47 44
Orgel —J1 —— — —

oreeeeeeee 2 16 15

Gonhrnn J — —

Zologesanggg 2 2 — —

rtelung der ubrigen Schler der Dlettamtensenule ι ι ιν_ααινι_αν ucher.

 

Schüler Schũlerinnen

1. Sem. 2. Sem 1. Sem. 2. Sem.

Foſßſßſßß — 56 42 I3
eeeee 3 4 —— —1
Fiern666 56 22 18
Gehnhnd 7 — —
c 5 — —
Dammenpeeee J J —J
Sologesannnnnn 4 5 6 6
Gorgeeannnn 90090 89 7757 67
iehteee6667 12 35 35
ecſßſſ J —1 J 3  
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Verteilung der gesamten Stunden auf die eéinzelnen Facher.

LKlavier

Dce —

Violine

Oehn

Teffeeee

Dorammonpeeeee

8ologetannn

Chorgesane

Theeſſſſſ

Ansibaeschehtteeeeeee

Taheniseeeeeeeee

6163144 8tunden

1991/2 *

22588/12 —

190/⸗

86 —
96

762148

249
476
39

78 *

10,598 Stunden.

Besondere Kurse.

Kurse Fir Orchesterimstrumente.

Clarinette, Lehrer Herr O. Pathé, 2 Schüler 40 Stunden

Horn, — — 34 *

Trompete * Uecbol J 24 —

Contrabass — Malpoott 2 * 40 —

Orchesſsterſelusse.

Sommer J

Zahl der creten Stoundeee 52/

Schüler und Schülerinnen der Anstalt.. .. 26 27

Teilnehmer ausserbalb der Schulanstalt . .. .. 8 6

Total 34 33

fFreiplatze.
Sommer Winter

An der Künstlerschule ganzer balbe — 4 halbe
Dileéttantenschule 2 ganze 2 ganze 8

Stipendien.
Einem auswärts studierenden chemaligen Rlavierschüler der Sustalt wurde ein

Stipendium von Fr. 1000. — erteilt.
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Auceh dieses Jahr vurden am Schlusse des érsten Seméstetsé Vortragsũbungen für
alle Stufen veranstaltet.

Am Schlusse des Wintersemesters vurden die Jahresprüfungen in géwohnter Méise
abgehalten. In der Chorgesangsprüfung von 25. Mär- vurde in der Augustinérkirche
unter freundlicher Mitwirkung einiger einheimischer Solisten und ciner uzahl Mitglieder
des Männerchors Zürieb der erste Teil von Händels „Mesgias“ muit dem „FHalleluja“ aus
dem zweiten Teil als Abschluss aufgeführt.

Vber die Gonomie der Sustalt geben die in den Beilagen enthaltenen Rechnungs-
auszuge usluntt.

Mit dem besten Danke gegen die gütigen Spender lassen vir bier noeb das Ver-
zeichnis der Subventionen folgen, die unserem Istitute im abgelaufenen Jahre zugeé—
fossen sind.

 

Vom Regierungsrate des Kantoöns Zürieh e 2000 —
Stadirate der Stactrieeeeeeeee 00

Von der Allgememeinen Musikgesellschaftc 200.
reeher ederbrebanete000

Vom Gemschten Ghor ireeeee 200.
agererein aooeee —

ercboer eeeeeee 660]⏑
Von der Tonhallegesellehaffffeeee — 30

Fr. 3350. —

NMamens der DireBtion

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolft Escher. Prof. Dr. W. v. Myss.

 

 

   



Béilage 4.

Gewinn- und Verlust-⸗Rechnuns.

 

  

      
 

 

  

— Hauœben

Fr. Ots. Er. Ots.

Vortrag letzter Rechnung 7,581 12
Mobiliar⸗Conto

Abrehreibung a 000 60 —
Bibliothek⸗Oonto

Wechreſbong enſſßſßſ 211 65
Musikalien- und Inſtrumenten-Conto

eeneinnnn 766 0
Tobalieteondeeee 2300 —
Spesen⸗Conto. 6,487 20
Heizungs- und Beleuentungs—— ——0060068380
senconfffeeeee — —1865870—
ToterrieheeSon 15,637 35
Baufond-Conto, Dinlagee ——— 7,550 —
Bilanz-⸗Conto, Vortrag auf neue Rechnung —62

3448417

Béilaqe B.

Schluss-Bilanz
8oll Haoben

Fr. Ots. EFr. Ots.

Stiftungsgut-Conto 62,961 20
Stipendienfond⸗Oonto 49,163 10
Baufond-OConto. 262,753 65
Total des ö——— — 374,877 95

(Am 31. Marz 1899 betrug dasolbe Fr. 366— 30
also Vermehrung um, 9652. 65)

Subreneneoneeeeee 2,450 —
Diere behitoreeeeeeeee 1.220 —
Mobiliar⸗Oonto nventarbestand) — 580 —

Bibliothek⸗·Oonto — ) — 1,900 —
Ausikalien- und Betrumenten-Conto ) — 10490 —
Caho rn 90
WMoertsehriften⸗Conto 66666800
Zureher Fantonalbann 11183860
Schulgut-Conto... — — 35,335 —
Drmoueod kür Instrumente 11000 —
Obligationen⸗Conto ... 337,750 —
Bau⸗Conto. 66
Liegenschaften⸗ 66688090
Zehwei Fredſan 11111760
Gewinn⸗ und Verlust⸗Oonto 1616222

776565 19776,5665 17      
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Beitage D.

Sonntag den 25. März 1900, vormittags 11 Uhr, in der Augustinerkirche

Chorgesang-Prufung
der LKünstlerschule, der obern Klasgson der Musikschule und der

IV. Seminarklasso der höhern Töchterschulo.

PROGRAMM.

——
von G. F. Händel (J. Teil).

Soliινα el. Au GRNENFPDDER, Frl. MVNN Meioeue, Schülsrinnen der Musikschule
Herr Fkrrz Botres, Schüler der Musikschule.

Herr FRirz Fonnuk.

Orel. Herr Jon. Loz.
Direſetion Hexr DR. C. AονR.

Mittwoeh den 28. März 1900, vormittags 11 Uhr, in der Fraumünsterkirohe

Prüfung im Orgelspiel
(Dehrer: Herr J. Lus)

PROGRAMM.

aen ecahnnHerr icnard Wismunu aus

Küssnacht (Schwy2).
2. . 8. Bach. Praéludium und Fugedrurrrrreee EEmil Hoſmnann aus Aarau.
3. Mendelssohn. Graye und Allegro maestoso aus der zwéiten Sonate Fu Fonny Hohnl aus WMolfthalden.
4. Mendelssohn. Récitatix und Krie aus „Dlias“: 80 Dr mieh don gan⸗

Ze ereen eneee 1Hopmaunnm aus Aarau.
5. Boellmann. Choral, Pridre und Togceate aus der Suite gothique Fr. );n—annod Faas aus Zürieh.
6. L. Lu2zi. ye Marrreeg DBlise Bebie aus Wétzikon.
7. H. Huber. Zwei ſsatze aus der Phantasie nach Worten der heiligen

Sehrift: „Herr, strafe mich nicht in deinem Zorn“ und
Ieh preise dieb, Herr, denn du hast mieh cérhörte Here Guese Medermann a. Züurich.

—
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damstag den 81. Mr- 1900, nachmittags 3 Uhr, im grossen Tonhallesaal-

Prufundq
der vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen.

Schumann.

Bach.

Mac Dowell.

Moꝛart.

lisszt.

aydn.

Saint-Saens.

Chopin.

Mendelssohn.

lLiszt.

Haydn.

PROERAMM.

Klavierkonzert in A-woll, I sat-

Arie aus der „JohannesPassion“

Erzahlung, für Klavier

Foncert ur Volinru

Rhapsodie, für Klavier

Aie aus denahreseitennnn

RMavierKonzert in Gmoll Jöcc

Polonaiss, cc

Konzert für Violine

Fantasie und Fugeé für Klavier über den MNamen „Bach“

ITtroduktion und Finals aus der Symphonie D-dur, No. 4..

Frl. Miliu Diener
aus Zürich.

Frl. Mnno Weidele
aus Zürich.

Frl. Alice Stachelin
aus Zürich.

Hoerr Uar NMolen
aus Wien.

Frl. Aιε_α Lanrdt
aus Zürich.

Herr Mite Boller
aus Zürich.

Frl. Minna Tobler
aus Zürieh. —

Frl.᷑νο haas
aus Zürich.

Herr August Söndlin
aus Rapperswyl.

FHerr Gustav Medermann
aus Zürich.

Orchesterſelusse.

 


